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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Juli. Dem Staats Anzeiger wird aus

Tegernſee vom 6. d. berichtet: Der Aufenthalt Sr. Majeſtät des
Rönigs von Preußen in Tegernſee iſt ſchon jetzt ſichtlich von den

beſten Erfolgen begleitet und die geſunde kräftigende und reine Al
penluft verfehlt nicht, den günſtigſten Einfluß auf Se. Majeſtät durch
merklich vorſchreitende Rüſtigkeit auszuüben. Se. Majeſtät macht
täglich in Begleitung des OberSchloßHauptmanns v. Meyerinck und
des dienſthabenden Flügel Adjutanten (abwechſelnd. der Major von
Tresckow und der Major Prinz zu HohenloheJngelfingen) weite Fuß

promenaden bei welcher Gelegenheit Se. Majeſtät die hier lebende
verwittwete Frau Prätorius geb. Gräfin Pappenheim, mit einem
Beſuch erfreute Sonntag fand in der eigens eingerichteten Kapelle

im Schloſſe proteſtantiſcher Gottesdienſt, vom Decan Müller aus
München abgehalten ſtatt welchem der König und die Königin ſo
wie die Prinzeß Alexandrine und Gefolge beiwohnten. Nach dem

Diner machte Se Majeſtät der König und die Prinzeſſin Alexandrine
in Begleitung des Ober Schloßhauptmanns von Meyerinck und der
beiden Flügel Adjutanten einen Ausflug nach Bad Kreuth, beſichtig
ten dort die Kur- Lokalitäten und ließen ſich mehrere der dort weilen

den Kurgäſte, namentlich den General Grafen von Blumenthal aus
Mainz nebſt Familie, auf der Promenade vorſtellen. Nachdem auch
geſtern Vormittag der König in Begleitung der Königin und des
Prinzen Carl von Baiern eine kleine Bergpartie zu Fuß gemacht hat
ken, begaben Jhre Majeſtäten und die Prinzeſſin Alexandrine ſich in

Begleitung des engeren Gefolges nach dem Diner nach der reizend
mit ſchönſter Ausſicht belegenen Prinzlichen Meierei Kaltbrun beſich

gten mit vielem Intereſſe die dortige Muſterwirthſchaft und kehrten
Abends nach Tegernſee zurück.

Der Poſ. Ztg.“ wird aus Nackel vom 4. Juli geſchrieben
er Nachwirkungen der Geldkriſis, deren Einfluß in jeder Sphäre des

Verkehrs noch immer mehr oder minder ſich nicht verkennen läßt ma
chen ſich auch in Betreff der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe der Pro

Halle, Sonnabend den 10. Juli
Hierzu eine Heilage.
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vinz Poſen in hohem Grade geltend. Die in letzter Zeit verkauften
Güter gingen zu enorm bvilligem Preiſe fort, namentlich war dies bei
allen durch Subhaſtation verkauften Gütern der Fall. Es ſind überall
eine Menge Hypothekenforderungen durchgefallen und diejenigen Hy
pothekengläubiger, welche, um ihre Forderungen zu retten, die Güter
an ſich gekauft haben verlieren jetzt an den Gütern mehr als ſie
durch das Durchfallen ihrer Forderungen verloren hätten. Da unter
ſolchen Umſtänden die Güter nicht mehr die nöthige Garantie gewäh
ren ſo kann es nicht Wunder nehmen, daß der Kredit, auf den die
Gutsbeſitzer größtentheils angewieſen ſind, ſehr darunter leiden muß.
Ganz beſonders ſchwierig iſt die Lage für diejenigen Gutsbeſitzer die
mit geringer Anzahlung ihre Güter acquirirten, was bei den meiſten
Gutsbeſitzern der letzten Jahre der Fall war. Dieſe drängen ſich jetzt
zum Verkauf und drücken nothwendigerweiſe die Preiſe noch immer
mehr. Die Güterkäufer ſind der Meinung daß die Preiſe der Güter
bei weitem ihren niedrigſten Standpunkt noch nicht erreicht hätten.
Es ſind Fälle bekannt wo hierher gekommene Güterkäufer augenblick
lich eine abwartende Stellung einnehmen in der beſtimmten Erwar
tung, in einem Jahre weit vortheilhafter zu kaufen.

Darmſtadt, d. 4. Juli. Die kirchliche katholiſche Bewegung
iſt in dieſem Jahre wie dem Frankf. Journ.“ von der Bergſtraße
geſchrieben wird eine ganz außerordentliche. Die Faſtenpredigten zu
erſt, dann die Wallfahrten und Prozeſſionen, jetzt die Firmelung durch

den Biſchof von Ketteler bringen die Bevölkerung der Bergſtraße und
des Odenwaldes in eine fortwährende Aufregung Maſſenhaft wie

es nie geſehen worden ſtrömen die Leute dieſen Uebungen zu
Frankreich.

Paris d. 7. Juli. Der bevorſtehende Beſuch der Königin
Victoria in Cherbourg macht in allen Kreiſen einen guten Eindruck.
Man erblickt darin eine Beſiegelung der Verheißungen einer beſſeren

Wendung der Politik. Die Conferenz tritt ganz in den Hintergrund
vor dieſem Ereigniſſe und das wird wohl einer der Zwecke ſein,
welche dem Staats Chef vorgeſchwebt haben als er ſeine königliche

Die Donanuſchifffahrts Akte vom 7. Novbr. 1857.
Fortſeung ars Nr. 157)

Eine etwas umfanglichere Prüfung müſſen wir dem Artikel 22 der
neuen Donauakte widmen, aber um den Inhalt und die Tragweite deſſel

ben richtig und unpartheiiſch würdigen zu können iſt es angemeſſen, ein
paar Augenblicke bei den einſchlägigen Vorſchriften der wiener Kongreßakte
zu verweilen. Wir haben zu dieſet vorgängigen Prüfung eine Art von

Verpflichtung, denn die Kongreßakte ſoll nach den Beſtimmungen des pa
riſer Friedensvertrages auch auf die Oonau angewendet werden. Der letz
tere Vertrag beſtimmt nämlich Art. 15. Acte du Congres de Vienve
ayant établi les principes destinés a régler la navigation des fleuves
qui séparent ou tfraversent plusieurs Etats, les Piissances contraec-

tantes stipulent entre elles, qu'a l'avenir des principes seront égale-
ment appliques au DPanube et à ses embouchures.

Der Artikel 109 der wiener Kongreßakte beſtimmt: Die Schifffahrt
„auf. den (Konventional) Flüſſen, in ihrem ganzen ſchiffbaren Laufe bis

„an ihre Mündung, ſoll durchaus frei und in Hinſicht auf den Han
„„del Niemand unterſagt ſein doch unter Beobachtung der Vorſchriften
„über die Schifffahrtspolizei, welche übereinſtimmend für Alle und für den

„Handel aller Nationen ſo günſtig als möglich errichtet werden.“
In dieſem Artikel wird die Schifffahrt für völlig und durchaus frei

erklärt z ſie ſoll in Bezug auf den Handel Niemandem verboten werden.
Jede Art des Handels, es ſei Ein, Aus oder Durchführ, Kommiſſions
oder Speditionshandel u. ſ. w. iſt geſtattet, und es iſt weder in dieſem
noch in irgend einem Artikel der Kongreßakte auch nur eine Andeutung
zu entdecken, daß Ein Aus oder Durchfuhr, oder daß irgend eine Waare
irgend einer andern Beſchränkung als der Strompolizei unterworfen wäre.
Die geſtattete Freiheit iſt in dieſer Beziehung ſo umfaſſend daß ſie der
Einwirkung der Partikulargeſetzgebung der einzelnen oder der geſammten

Uferſtaaten entzogen iſtz es kann daher keiner der Uferſtaaten die Beför
derung irgend einer Waare verbieten; er hat mit Nichten das Recht, den
Tranſit irgend welches Handelsgutes zu unterſagen oder auch nur zu er
ſchweren. Es wäre in der That auch wenig logiſch, auf der einen Seite
die Freiheit der Schifffahrt zu ſtipuliren auf der andern jeden Uferſtagat
ermächtigen zu wollen, durch Verbote der Ein oder Durchfuhr die Wagrenbe
förderung zu beſchränken. Die Kongreßakte verfährt ſehr vorſichtig und mit
äußerſter Beſtimmtheit, indem ſie dieſen Theil der Geſetzgebung dem wech
ſelnden Einfluſſe der ſtets unter ſich uneinigen Uferſtaaten entzieht und
ihnen nur die Ueberwachung der Strompolizei geſtattet. Bei der Aufſtel
lung der Vorſchriften der Strompolizei gebietet ſie, daß ſogar keine Rück
ſicht auf die allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen genommen werde, weil
ſie eine ſo liberale Strompolizei will, daß dieſe ſelbſt wieder zum Begün
ſtigungs und Förderungsmittel der Schifffahrt werde.

Daß dieſe Auffaſſung die richtige iſt dafür haben wir in der aus
dieſem Artikel der Kongreßakte hervorgegangenen Rheinſchifffahrtsakte einen
klar ausgeſprochenen Beweis, denn in der letztern heißt es Art. 37

„Auf dem Rheinſtrome, von da, wo er ſchiffbar wird bis ins Meer,
„und umgekehrt, iſt ohne Rückſicht auf das, was in einzelnen Staaten bei
„der Ein und Ausfuhr vorgeſchrieben ſein mag, die Durchfuhr aller
„Waaren ohne Ausnahme erlaubt.“ e

Die Akten für die Elbe und Weſer haben zwar vorgezogen, ſich mehr
an die Worte der Kongreßakte zu halten ſie haben aber die Beſtimmung
der Kongreßakte eben ſo verſtanden wie die Rheinakte ſte ausgelegt hat,
und haben in Folge deſſen den gleichen Uſus befolgt indem es auch dort
kein Verbot der Durchfuhr giebt.

Vergleichen wir nun mit dieſem geſetzlichen Zuſtande die Beſtimmun
gen, welche der Art. 22 der Donauakte enthält. Derſelbe lautet:

Die Schiffsführer haben jene Vorſchriften zu befolgen, welche in
jede m Ufergebiete zur Sicherung der Einhebung der Zoll und anderer

literariches Flatt

S



J

Bundesgenoſſin ſo dringend um ihre Gegenwart in Cherbourg gebe
ten. Der gezwungene Rückzug im ongreſſe ſoll unter dem europäi
ſchen Lärm, den die Vorgänge in Cherbourg hervorrufen, überhört
werden. Daß die Meinung ſowohl in Frankreich wie in Europa über
haupt augenblicklich gegen einen Krieg iſt, haben die letzten Wochen
dargethan, und es iſt eben der entſchiedene Ausdruck der öffentlichen
Meinung, welcher mit dazu beigetragen hat, das Gefährliche gewiſſer
Rathſchläge bloßzulegen. Jn Betreff der inneren Politik iſtes nicht
unerheblich, daß der mit Eſpinaſſe ernannte Generalſecretair des In
nern, Herr Cornuau, auf ſeinem Poſten bleibt der bis auf einige
kleine Abänderungen die frühere Bedeutung behalten ſoll. Es iſt dies
ein neuer Beweis daß Eſpinaſſe's Syſtem nicht ſo als Ausnahme
gelten ſoll, wie die Patrie behauptete. etParis, d. 8. Juli. (Fel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht ein Oecret, welches die Vergrößerung von Lille bezweckt.

Das amtliche Blatt beſtätigt ferner, daß geſtern die achte Confe

renz ſtattgefunden hat. eGroßbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Die geſtern aus Queenstown bei Cork

eingetroffene Depeſche, daß „Niagara“ und „Gorgon daſelbſt ein
elaufen ſind war leider nur allzu wahr fünd der zweite Verſuch

das atlantiſche Kabel zu verſenken, iſt als mißlungen zu be
trachten. Da man bis zur Stunde vom „„Agamemnon keine Nach
richt hat ſo läßt ſich über den Grund des Mißlingens noch nichts
Näheres mittheilen. Nur ſo viel iſt bekannt, daß das Kabelgeſchwa

der mit widrigen Winden zu kämpfen hatte und daß gegen alle Be
rechnung die See in den letzten Tagen ſehr bewegt war, in der That

unruhiger, als ſeit Jahren im Monat Juni der Fall geweſen iſt.
Eine zweite Depeſche aus Queenstown, die nach Liverpool ging, mel
det, das Kabel ſei an Bord des Agamemnon“ geriſſen als dieſer

ungefähr 1000 r Meilen von der iriſchen Küſte entfernt und
nachdem an 250 eilen Kabel verſenkt waren. Doch das ſind Ver
muthungen der Offtziere, die mit dem Niagara kamen, und durch

Hus nicht verläßlich. Beſtätigen ſte ſich, ſo dürfte der Werth des
verſunkenen, d. h. des rettungslos verlorenen Kabelſtückes etwa 25,000
Lſirl. betragen, ein Verluſt, der ſich allenfalls verſchmerzen ließe,
wenn Hoffnung vorhanden wäre den Verſuch mit beſſeren Ausſichten
auf Erfolg noch in dieſem Jahre wiederholen zu können. Aber wie
die Sachen jetzt ſtehen, iſt die Zuverſicht der Aktionäre und des Pu
blikums ſtark herabgeſtimmt und die 1000 Lſtrl. Aktien wurden geſtern
(nominell) zu 200-400 notirt.

n Rußland und Polen. dPetersburg d. 27. Juni. n Die Jndep. enthält unter die
ſem Datum eine Mittheilung über den Bauernaufſſtand in Eſth
land Es wird beſtätigt daß derſelbe ſich auf einen Gutsbezirk be
ſchränkte. Ein Baron deſſen Güter bei Reval liegen und die dor
tige Küſte berühren ſoll durch Härte und übertriebene Forderungen
die Auflehnung hervorgerufen haben. Unter den Bauern befanden
ſich Bootsleute und Jäger z eine Militärabtheilung wurde mit Flin
tenſchüſſen empfangen z es fielen ein Major ein Subalterne Offizier
und 17 Soldaten die Bauern hatten ungefähr 60 Kampfunfähige.

Uebrigens wird a e der Aufſtand ſich nicht weiter ausbrei
a tete und. vollſtändig beendis Eur n e enren arg eis nen Türkei nene ne

Die neueſte levantiniſche: Poſt welche in Marſeille ſam 7. Juli

Kaneag vom 29. Jut e
kiſchen Hauptſtadt nicht weſentlich verändert, doch war die diplomati

eintraf Brachte Nachrichten aus Konſtantinopel vom 26 aus

Staatsgefälle und zur Verhinderung des Schleichhandels beſtehen oder
beſtehen werden ſei es daß dieſe Vorſchriften aus der innern Geſetz
gebung der Uferländer oder aus beſondern Konventionen hervorgehen.

In dieſen wenigen Worten haben wir eine zuſammengefaßte Menge
von Beſtimmungen und Anordnungen welchen mit den Prinzipien der wie

ner Kongreßakte völlig unvereinbar ſind. Für heute wollen wir nur zwei
offen klar hervortretende Widerſprüche kurz beleuchten, und die übrigen

für morgen aufſparen. W a hZunächſt unterwirft die Donauakte die Schifffahrt auf unſerm größ
ten europäiſchen Strome der territorialen Zoll und Polizeigeſetzgebung,
gleichviel ob die Schifffahrt von Seeſchiffen oder von Flußfahrzeugen ge
übt wird ob dieſelbe auf Stromſtrecken ſtattfindet. welche einem einzigen
Zollgebiete oder mehreren Gebieten angehörenm, ob die Schiffe eingehen,

ausgehen oder durchfahren. Dagegen unterwirft der Art. 115 der wiener
Kongreßakte, wie ſolcher in den Elb Weſer nund Rheinakten wiederge
geben iſt, die Schifffahrt ſelbſt bei der den Intereſſen der territorialen
Zollverwaltung günſtigſten Annghme der erwähnten Zollgeſetzgebung nur
inſofern als die Schifffahrt auf dem Territorium des Uferſtagtes geübt
wird für deſſen Häfen die Ladung beſtimmt iſt und als die beiden Ufer
dieſem Staate oder dem Zollgebiete angehören, deſſen Mitglied er iſt. Jm

Uebrigen aber hat die territoriale Geſetzgebung nichts mit der Legislation
über den Handelsſtrom zu ſchaffen z denn nur und allein die wiener Kon
greßakte und die aus derſelben hervorgegangenen beſondern Schifffahrts
akten haben die Entſcheidung Die ſouveränen Uferſtagten haben ſich zwar
gegen dieſe Anordnung geſträubt, weil ſie darin einen Eingriff in ihre

Souverainetäts Rechte erblicken wollten, aber ihr Widerſpruch war größten
theils ein vergeblicher, denn vielen von ihnen iſt erſt kraft der Kongreß
akte die Souverginetat wieder zu Theil und zur Aufrechthaltung derſelben
unter die Sanktion und Garantie der Akte geſtellt worden. Ein Wider
ſpruch gegen die Kongreßakte wäre daher mittelbar ein Widerſpruch gegen
die Quelle geweſen aus welcher die Uferſtaaten ihre ſtaatsrechtliche Exi

ſtenz mit allen fürſtlichen und territorialen Attributen ableiten. Die Staats
männer der Donguakte vindiciren dagegen den Staaten an der Donau das
volle Geſetzgebungsrecht über die Schifffahrt auf dieſem Strome und dar
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29. Juni mit. Die politiſche Lage hatte ſich in der tür

ſche Bewegung etwas gemeſſener geworden die Finanznoth dagegen
ſo peinlich daß der Sold der Truppen nicht gezahlt werden konnte.
Namhafte Streitkräfte wurden aus den aſiatiſchen Beſatzungen nach
Konſtantinopel gezogen. Die Reiſe des Sultans nach Paris, von
der wiederholt die Rede war, ſcheint eines der vielen Märchen zu
ſein mit denen ſich die perotiſche Bevölkerung die Langeweile kürzt.

Aus Kanega vom 29. Juni wird die daſelbſt erfolgte Ausſchiffung
von vier Bataillonen gemeldet doch entwickelte der interimiſtiſche
Gouverneur Admixral Haſſan Paſcha große Mäßigung. Die Jnſur
genten haben ihre Stellungen geändert, jedoch der Vorſicht wegen
ſchwache Beſatzungen in denſelben gelaſſen. Dagegen hatten die mo
hamedaniſchen Kandioten, welche gleichfalls zu den Waffen gegriffen,
weil ſie von Seiten der Griechen blutige Auftritte fürchteten, ſich
noch nicht zur Räumung der von ihnen beſetzten Forts verſtehen wol
len vorſchützend, daß den Chriſten noch nicht zu trauen ſei. Bei
Abgang der Poſt ſtand Haſſan Paſcha noch mit ſeinen Glaubensge
noſſen in Unterhandlung Velf Paſcha hatte ſeine Abreiſe noch ver
ſchoben, und Sami Paſcha, der neue Gouverneur der Jnſel, war noch
immer nicht eingetroffen, erwartete jedoch mit Ungeduld die endliche
Beilegung der Streitigkeiten durch Haſſan Paſcha, um dann definitiv
die Verwaltung der Jnſel zu übernehmen. Nach Briefen von der ſy
riſchen Küſte vom 26. Juni war auch in Libanon wieder ein Auf
ſtand ausgebrochen; die Pforte hatte ſofort einen Bevollmächtigten
hingeſchickt, um die Beſchwerden der Berg Bevölkerungen gegen ihren
Emir zu vernehmen und Abhülfe zurſchaffen.

S Oſtindien
Einzelnes aus den letzten Nachrichten. Lord Canning,

der General Gouverneur befindet ſich noch immer in Allahabad wo
auch der OberBefehlshaber, Sir Colin Campbell, erwartet wird. Am
23. Mai wurden die Kaſernen in Allahabad niedergebrannt, während
die Soldaten beim Eſſen waren. Man glaubt daß das Feuer an
gelegt worden iſt. Her Times Correſpondent Herr Ruſſell, der

an den Folgen des Sonnenſtiches noch ſehr leidet befindet ſich auf
dem Heimwege nach England Nach dem Lahore Chronicle iſt
dem Commiſſär in den NordweſtProvinzen, Sir John Lawrence, eine
Peerie mit einem Jahrgehalt von 2000 L. angeboten worden. Die
Entwaffnung in Guzerat und im Süd Mahratten Lande verurſacht ſo
große Aufregung unter denen welche den Engländern bisher am
kreueſten geblieben waren daß man dort den Ausbruch eines Local
kriegs fürchtet. Die Maßregel, an ſich weiſe ſcheint übereilt wor

den zu ſein. Jn Bombay iſt die Regenzeit bereits eingetreten z es

nd ſchon Zoll Regen gefallene re Vermiſchtes.
Aimeé Bonpland, der unermüdliche Sammler der treue

Gefährte Alexander v. Humboldt's iſt nach einem der „„Allgemeinen
Zeitung zugekommenen Schreiben des Freiherrn v. Tſchudi aus Mon
tevideo vom 29. Mai, mit Tode abgegangen. Die Vermuthung, daß

Bonpland's ſtets hinausgeſchobener Plan, noch einmal Europa wieder
zu ſehen, nie in Erfüllung gehen würde. t ſich alſo beſtätigt.h ne ne nen La Rochelle geboren und

ſtarb zu St. Francisco de Borja. Seit 1831 wohnte er in San Borja,
einer kleinen Stadt Braſiliens, nahe der öſtlichen Grenze von Entre

KRios, nicht ſehr entfernt vom Uruguay. Seit Ende 1816, wo er ſich
zum Zweitenmal nach Amerika einſchiffte, hat er den Boden der neuen

um glauben wir darin eine abermalige und ſehr ſtarke Verletzung der Kon

greßakte zu erkennen S W eDamit iſt eine andere für die Freiheit der Donauſchifffahrt gleich
nachtheilige Abweichung von der Kongreßakte und von dem durch ſie ſank

tionirten öffentlichen Rechte verbunden. Es iſt das Verdienſt der preußi
ſchen Denkſchrift, dieſe neue Verletzung ſo anſchaulich aufgedeckt zu ha
ben, daß wir die preußiſche Darlegung hier wörtlich wiederholen wollen.

Die Denkſchrift ſagt e„In allen Ländern wo die Regierung irgend ein Monopol ausübt,
findet man in den zur Sicherſtellung der Erhebung der öffentlichen Abga
ben dienenden Vorſchriften die Anordnung daß der Tranſit der Monopol
artikel gänzlich verboten oder doch nur auf beſondere Erlaubniß der Re
gierung geſtattet iſt eine Erlaubniß die dieſe willkürlich verſagen kann.

Die Geſetzgebung aller Länder behandelt auch denjenigen als Schmuggler,
der die Durchfuhr einer Waare verſucht, deren Tranſit wegen eines poli
tiſchen oder irgend welchen andern Motives wegen verboten iſt. Wenn
alſo die Donauſchifffahrtsakte ſagt, daß „„die Schiffsführer jene Vor
ſchriften zu befolgen haben welche zur Verhinderung des Schleichhandels
beſtehen oder beſtehen werden ſo iſt. ihnen auf dem ganzen Laufe des
Fluſſes wo die Regierung irgend ein Monopol ausübt verboten den
Monopolartikel zu befördern, ſo wie es ihnen nicht minder uncerſagt iſt,
die dieſem Verbote unterliegenden Gegenſtände zu verführen. Mit andern
Worten: Jeder Uferſtaat kann auf dem ihm gehörenden Theile des Fluſ
ſes die Durchfuhr von Monopolartikeln oder ſolcher Gegenſtände deren
Beförderung durch ſein Gebiet allgemein verboten iſt, unterſagen wäh

rend, wie wir vorher angeführt. haben, die Rheinakte auf Grund der wie
ner Kongreßakte ausdrücklich ſagt Die Durchfuhr aller Waaren
ohne Ausnahme iſt erlaubt.“ Wir verzichten darauf, die ch nöſen und
für den großen Flußverkehr ruinöſen Folgen zu ſchildern ſie dieſe Will

kur in ihrem Gefolge haben wird und führen nur n daß in Oeſter
reich die Ourchfuhr folgender Gegenſtände verboten iſt Küchenſalz, Schieß
pulver, Taback roh und fabrizirt, Zündwaaren, Vaſe nd Waffenſtücke

(Schluß folgt.

h

S.



Welt nicht mehr verlaſſen. Der Todestag Bonplands findet ſich nicht
genannt, ebenſowenig die Urſache ſeines Todes, den ſein Alter von

85 Jahren leicht erklärt. Sr Leiphig, d. 7. Juli re früh ſtarb nach nur kurzem
Unwohlſein hier der auf dem Gebie
bekannte Beſitzer der xylographiſchen Anſtalt E. Kretzſchmar. Er
hatte ſich unter Gubitz ausgebildet. Aus ſeiner Anſtalt ging die Mehr
zahl der Holzſtiche für die „JUuſtrirte Zeitung hervor.

Ah Rewyork, d. 23. Juni. Unſere Stadt iſt von einem furcht
baren Orkan heimgeſu worden der zwar nur eine halbe Stunde

anhielt, jedoch ſehr großen Schaden anrichtete, den Tod zweier Per
ſonen herbeiführte und diele andere Lerletzte. Der Schaden welchen
ueberſchwemmungen und Stürme im Weſten der Union verurſacht
haben, wird auf 33000 000 Dollars veranſchlagt:

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Unſtrut, d. 7. Juli. Geſtern traf unerwartet

die durch eine Reihe über ſie veröffentlichter Broſchüren in weiteren
Kreiſen bekannt gewordene, wegen vermeintlicher Brandſtiftung zu
Oldi eben hin Großherzogthum Weimar zu leben slänglicher Zucht
Hausſtrafe verurtheilte Johanne Begehsldt aus Oberheldrungen
im preuß. Thüringen, der Haft entlaſſerr, in ihrer Heimath wieder ein.
Die von einem der ausgezeichnetſten weimariſchen Rechtsanwalte,

Advoc. Fries zu Weimar, in ihrem Namen bereits unter entſchiedener
Behauptung ihrer Nichtſchuld beantragte Wiederaufnahme der Unter
ſuchung iſt durch ein inzwiſchen von ihr eingereichtes Gnadengeſuch be
ſeitiget und ſo zugleich eine bedenkliche Verwickelung, welche die rich
terliche Freiſprechung der Unglücklichen nach mehreren Seiten hin zu
verſichtlich gebracht hätte, verhütet worden indem ein Großherzogl.
Reſeript vom d. Mts. ihre ſofortige Entlaſſung aus dem Zuchthauſe
zu Weimar verfügt hat wo ihr übrigens die wohlwollendſte Behand

der Holzſchneidekunſt rühmlichſt

Würdigung ihrer Lage bemüht geweſen ſind, ihr durch die rückſicht
vollſte Begegnung das harte Loos dem ſie durch eine nicht zu ver
hindern geweſene Verkettung der Umſtände verfallen war nach Kräften zu erleichtern. Es dürfte zwar im Intereſſe der Bigeholdt eine

richterliche Freiſprechung wünſchenswerth geweſen ſein z doch wird die
auf dem Gnadenwege verfügten Freilaſſung nach nür 46mongtlicher
Strafzeit als eine eben ſo laute Anerkennung der Nichtſchuld gelten.
Wenn auch die Schuldfrage in den Gerichtshöfen und den Acten un
geköſet bleibt, ſo iſt ſie doch in dem Urtheile der Welt in den Her
zen aller der Menſchenfreunde welche an dieſer traurigen Angelegen
heit bisher ſo warmen Antheil genommen haben, allgemein zu Gun
ſten des ſchwer geprüften Mädchens beantwörtet und. von den ver
ſchiedenſten Seiten her wird man ſich des edlen Fürſtenwortes freuen,
welches die Unglückliche ihrer Familie dem Leben wiedergegeben hat.

Verkehrs Nachrichten.
S Eiſenbahnen Die von den Magiſträten der Städte Torgau und Ei

lenburg berufene Verſammlung in Bezug auf das Halle Hansdorfer Eiſen
bahn Progect hat am 6. d. M. unter zahlreicher Betheiligung in Berlin ſtattge
funden. Man war darüber allſeitig einig, daß das Unternehmen ein geſundes und
lebensfähiges und die vprojektirte Bahn ſo ſehr von kommerziellen und politiſch ſtra
tegiſchen Intereſſen geboten ſei, daß an deren Ausführung kaum gezweifelt werden
könne. Man beſchloß daher mit den erforderlichen Vorarbeiten auf Koſten der be
theiligten Kreiſe Städte reſp. Privaten ungeſäumt vorzugehen und bei der Staats
regierung um die Konzeſſion anzuhalten: In wie weit man die hier profektirte mit
der Halle Nordbäuſer Linie in Einklang zu bringen haben werde, darüber iſt vor
ſaufig noch kein definitiver Beſchluß gefaßt ſo klar man ſich auch darüber war daß
die letztgenannte Bahn als Baſis des Profekts anzuſehen ſei. Bekanntlich haben für
dieſe bereits die Zeichnungen begonnen und eine von den vier Millionen auf welche
die Baukoſten veranſchlägt ſind, hat bereits in Nordhauſen eine Unterkunft in feſten
Händen gefunden „undes ſteht für den Reſt ebenfalls eine baldige Unterbringung zu
hoffen um ſo mehr Da die Staatsregierung beide projektirte Linien zu fördern be
reit iſt. Dagegen dürften wohl die anderweitigen Eiſenbahn Projekte, ſoweit ſie die
Provinz Sachſen berühren kaum Ausſicht auf ſtaatliche Unterſtützung und ſelbſt Kon

zeſſivnirung haben. (N. 35)lung zu Theil geworden iſt und ſelbſt die Unterbeamten in richtiger
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do. Privritits 83 do (St.e) Prior. so hein Nahe 4 60 am 9. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8. Zoll.do. U. Emiſſion 5 81 do. Prior e Hbl. Zusländ. Fonds „Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Berg. Märk. Lt. A 78 do. v. Stgat gar. 3 PKSraunſchw. Bank 4 104 103 den 8. Juli am alten Pegel 54 Zoll unter 0,

do. do. Lit. B. NMRuhrort Crefeld Bremer Bank 4 100 99 am neuen Pegel 2. Fuß 8 Zoll.
102 Kreis Gladbacher 3 93 92 (Coburger Creditb. 4 71 70 e edo. do. II. Serie s 102 do. Prioritäts- 4 979, Darmſtädter Bank 4 H2 91 ifffa ido. III. Serie w. do. II. Serie 4 852 Deſſauer Creditb. 4 o ne rer ren

S Staat gar Se 760 209 d0. Serie t et ten e e e Dre W. Nuller, 2Kahne-De Düſſ. Elf p. Stargard Poſen 3 89 Gothaer Privatb. 4 78 77 Hamburg n. Dresden. W. Baumeher, ähne,
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Die Bbrſe bewegte ſich heute bei jedoch nur geringen Geſchäft ſowohl für Eiſenbahn als Bank und Cre
dit Acten in feſter Haltung wodurch die neiſten ihren geſtrigen Stand behaupteten nur einzelne wurden zu beſ
ſeren Preiſen gehandelt. Auslandiſche Fonds ohne erhebliche Veränderungen.

Bekanntmachungen.

X Heute Miktag erſcheint das
J BankActien. Roſtocker [9f. pCt. 118. B. Hamburger Vereinsbank [4] 957 G. Hannoverſche B nk 9[4] 932/, etwas a 94 bz. Luxemburger Bank [4] 84 bz. Darmſt. Zettelbank G 881 bz S Crerite 2.Heſt „Riege, Dettenborn U. Weineck“.

vank Actien [o) 111 112 bz. u. G. Genfer Creditbank Actien [4] 84 b. Waaken Credit Geſellſchaft s
n 95 bz. Deſſauer Kont. Gas Actien [9] 97 bz. Minerva Bergwerks Aetten e Die Buchdruckerei F. Endermann.



Von heute Donnerstag den 8. d. M. verlegte mein

Möbel-, Spiegel- v.
nach der Leipzigerſtraße Nr. 8, den Herren Hen
geſchenkte Vertrauen dankend,
zu wollen.

bitte ganz ergebenſt,

Bolsterwaaren- Magazin
ſel. G Hänert vis à vig; für das im alten Lokale

mir im neuen daſſelbe geneigteſt bewahren

Gleichzeitig iſt meine Werkſtatt in dieſem neuen Lokale in ununterbrochener Thätigkeit füralle Tiſchlerarbeiten,
ferner beehren zu wollen.

und bitte meine verehrten Geſchäftsfreunde,

I. Vince
mich mit gütigen Aufträgen

Z. Viſchlermeiſter.
Um einem vielfach an uns gebrachten Wunſche entgegenzukommen, und um auch größeren

Kreiſen Gelegenheit zu geben ſich an dem großen
außer den Subſcriptions Billets auch Billets
Feſtes zu 10 Sgr. pro Stück bei Herrn
Buchhandlung und beim Kaufmann Herrn
ſelbſt ſind Texte zu dem Oratorium „„Winfried“ zum Preiſe

Händel-Feſt zu betheiligen, werden
zu den einzelnen Abtheilungen des
Apotheker Haeßler, in der Kuhntſchen
von Gansauge ausgegeben. Ebenda-

von 1 Pro Stück zu haben.
An den Eingängen zur Kirche darf keinerlei Billet Verkauf ſtattfinden.

Eisleben, den 7. Juli 1858. Das Feſt-Comits.
Heute Nachmitt. 2 Uhr Auction

der Koch ſchen Schiſfsbaugeräthe.

l Brandt.Der diesjährige Ertrag von Sauerkirſchen
wird am 11. d. M. Nachmittags 3 Uhr von
dem Unterzeichneten hier an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet.

Am Neu Ragoczi, d. 8. Juli 1858.
Dr. Munde.

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige Obſtanhang an Aepfeln, Bir

nen und Pflaumen bei den Rittergütern Burg
und Kirch ſcheidungen ſoll

den 14. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden

Burgſcheidungen, am 2. Juli 1858.

Obſt-Verkanf.
Die diesjährigen Pflaumen des Ritterguts

Weßmar ſollen Montag den 12. d. M. Nach
mittags 1 Uhr meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen im Termine. e
Verkauf einer Windmühle
Der Windmühlenbeſitzer Gottlieb Hoff
meter beabſichtigt ſeine zu Gnetſch bei Ra
degaſt gelegene, vor einigen Jahren neu er
baute Windmühle, mit Haus, Hof, Scheune
und Stallung Morgen großem Obſtgarten,
Alles im beſten baulichen Zuſtande r oder
eben Morgen Acker an der Mühle gelegen
ſoll veränderungshalber Mittwoch den 14. Juli
Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öf

fentlich meiſtbietend verkauft werden. Kauflieb
haber können das Grundſtück täglich beſichtigen.

Radegaſt, den 28. Juni 1858.
Jm Auftrage

e Ferdinand Hinſche.5000, 3500 2000, 1500, 1200, 1606,
800, 600, 400 u. 250 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Secretair Kleiſt, Schmeerſtr. 16.
Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange.

C Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Reide

E burg Nr. 3.
Meine braunen Wagenpferde bin ich geſon

nen zu verkaufen.
Schulpforte, den 7. Juli 1858.

G. Kunicke.

Nindvieh Verkauf.
10 Stück Kühe und Ferſen, unter 30 Stück

die Auswahl, Harz und Landraſſekreuzung,
ſind zu verkaufen

Untermühle in Schraplau
Nach Lauchſtädt fahren

Sonntag den 11. d. M. meine großen bedeck
ten Wagen mit Extrapoſt mäßiger Beförde
rung Präciſe Uhr hier aus dem Gaſthauſe
„„Zur Stadt Hamburg dahin ab und aus
Kauchſtädt präciſe 9/2 Uhr Abends zurück.

ets ſind von heute ab in der „Stadt Ham
Purg! füe tout u katdur à Perſon für 20

zu haben. G. Heine

Der MiſſtonsHülfs- Verein
in der alten Grafſchaft Mans-
Feld wird, ſo Gott will näch
ſten Mittwoch den A. Juli Nach
mittags 3 Uhr ſein erſtes dies
züähriges Miſſionsfeſt in der Kir
che zu Höhnſtedt feiern.

Was Comité
W anel WienDas am Donnerstag ausgefallene

Abonnements Concert
findet heute Sonnabend den 10. Juli ſtatt.

Anfang A Uhr. E. John
Stadtmuſikdirector.

Sonnabend den 10. d. M. Iſtes Concert
an der Sirene im Bade bei Erdeborn,
gegeben vom Eisleber Stadtmuſtkchore, wo
zu ganz ergebenſt einladet

Plate, Gaſthalter.
Ap felw Ein reiner kräftiger Waa

re à Fl. 4 10 Fl. pr. 1 in Fäſſern
e oft JijIigjs Riffert.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Baromeker i. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten, alle
ſehr ſorgfältig gearbeitet, zu Fabrikpreiſen,

Operngueker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den be
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Alkoholometer u. Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen er
gebenſt Unterzeichnete.

Die feſten Preiſe ſind ſo billig, daß ſie bei
reeller Arbeit Niemand billiger ſtellen kann.

Paul Colla O0., Scenn 10,
Werkſtatt für mathem., phyſitk. u. optiſche

I rnſtrumenteDietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt

ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Baſt-Matten
habe ich in Partieen wie im Einzelnen billigſt

S S. Dönitz.
Eichene Bloche bis 40“ lang und Kahnbö

den ſind zu verkaufen in der Mühle zu Laucha.

Verfloſſene Mittwoch wurde auf dem Wege
von Löbejün über Pleetz und Klautzig
ein ſchwarzes Rotizbuch (Brieftaſchenform) ver
loren. Der Finder wird erſucht, daſſelbe ge
gen eine angemeſſene Belohnung in der „Wein
traube““ in Cöthen niederzulegen. A. Metz.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 11 Juli 1858

Abonnement suspendu-,
Bei feſtlich beleuchtetem und decorirten Hauſe

zur Feier des Geſangfeſtes:
Vetter Flauſing, oder: Nur ſlott leben,

Poſſe in 3 Abtheil. von A. Weirauch und
H. Wachhuſen, Muſik v. E. Stiegmann.

Anfang dieſer Vorſtellung 6 Uhr.

Weintraube.
Sonntag Concert. aJohn, Stadtmuſtkdirector.

Diemitz.
Sonntag den 14. d. M großes Militair

Concert Anfang 4 Uhr. Entrée: Damen
1 Herren 1 RNauchfuß.
C Schlettan.

Sonntag den 11. Juli ladet zum Gän-
ſeausſchießen, wobei Coneert und Ball,
gegeben von dem vereinigten Halleſchen Muſik
chor, ſtattfinden wird ergebenſt ein

Pohle, Gaſtwirth.
Zum zweiten Kirſchfeſt

Sonnkag als d. 11. d. M. Ball, wozu freund
lich einladet Bennemann, Rothehaus.

den ſtehen
Sonnta

den II. Juli e.
Brstes Kiürschſfest und

ränzehenschiessen.
Von Nachmittags 3 Uhr an Eoncert.

e Abends Ball.Bei günſtiger Witterung ſteigen um 5 Uhr
zwei große Ballons,

und um 10 Uhr findet die Abbrennung des
brillanten Feunerregens ſtatt.

Landsberg. E. Jäkel,Rathskellerwirth.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlen ſich
nur auf dieſem Wege als Verlobte

ulie LantowEduard Werner

See SaalTodes Anzeige.

Heute 6 Uhr Abends ſtarb in Folge der
Maſern unſer füngſtes Töchterchen Sophie.
Theilnehmenden Freunden dieſe Trauernachricht
ſtatt beſonderer Meldung

Delitzſch den 8. Juli 1858.
Der Kaufmann Naumann nebſt Familie.

Todes Anzeige.
Nach längeren Leiden verſchied in Gott er

geben den 8. Juli e. Nachmittag 57, Uhr der
Ortsſchulze J. C. Gärtner in einem gen

anftvon 68 Jahren 7 Monaten 17 Tagen
ruhe ſeine Aſche.

Gottenz, den 8. Juli 18588.
Die Hinterbliebenen.

Merzlüches Lebewoni
allen meinen Freunden und Bekannten bei
meiner Abreise nach Sulz in Ungarn

Larl Dietrichbisher II. Mädehenlehrer in Mählberg a P
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e Halle,
Vorleſung Shakespeare ſcher Dramen.

Von Magdeburg geht uns die Nachricht zu, daß der Engländer
Herr C. W. Nedden, dramatie Teader of Shakespéare, beabſichtigt
auch in Halle zwei der populärſten. Oramen Shakespeareisd in deut
ſcher, oder, wenn es gewünſcht wird, in engliſcher Sprache mimiſch
deklamatoriſch vorzutragen. Der Beifall, den die Leiſtungen des
Herrn Nedden ſeit längerer Zeit und erſt vor Kurzem auch in Berlin
gefunden haben, beſtimmt uns, die hieſigen geehrten Kunſtfreunde auf
den in Ausſicht ſtehenden Genus aufmerkſam zu machen

Sonnabend den 10. Juli 185

„Beilage zu Nr. 158 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwekſchkeſchen Perlage).

nengießer a. Celle.

tersburg
Goldner Löwe:

Herrfeld a. Potsdam.

a. Deſſau.

denheim a. Alldorf.

T zFremdenliſte.
Angekowmene Fremde verm 8. bis 9. Juli

Krongriues Mad. Niemann U Frl. Niemann a. Klützow b. Stargard. Frl.
t Hr. Jiterguto e r a. Dresden.

r. Kaufm. Reichel a. Berlin. Hr. Dr. jür. Lenßz a. Urach g0an W GerDir. Theune m. Fam. a. Querfurt. Mad. Schu
mann a. Berlin Hr. Privat. Gebhardt m. Gem a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl.
Sommer a. Schneeberg Köſter a. Elberfeld Martini a. Offenbach, Meißner

Radotz a. Curow b. Stettin

Staat Zürich

a. Magdeburg

Goldner insOber Forſtmſtr. v. Brixen a. Merſeburg.
Hr. Kgl. Forſtmſtr. Graf v. d. Sqhulenburg u. Hr. Kgl.

Die Hrrn.

wald a. Dresden. Hr.

Goldne Kugel Die
a. Pösneck, Walter a.
Fabrik. Kneißel u. Lud

Kaufl. Weber a. Leipzig,
Berta a. Fulda Ka ter g. Berlin

Hr. Privatm. Hertel g. Lübbenau n Hr

a. Braunſchweig. Hr.
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg Hinze a. Leipzig Bonn

Magdeburger Rahnhof:Mutter u. Vetter, Hr. Advokat Bärenſprung u. Frau Generalin v. Sell m
Kinder u. Begleitung a. Schwerin. Hr. Dr. Hoffmann a. Stettin. Hr. Kaufm.
Rohlfs u Hr. Apoth. Puttler a. Hamburg. Frau Generalin v. Boye m. Toch

x u

g. Helmedorf. Hr. Fabrikbeſ. Buchnei g. Darmſtadt. Gr Ob n
Jenke u Hr. Kammerherr Sternau ar München Hr. Rittergutsbeſ. Stahr a.
Malmö. Die Hrrnz Staatsräthe Leo a. Stralſund, v. Leowyhkh a. St. Pes

Frau Majorin Kniebe m. Tochter a. Berlin Hr. Amt
Hr. Amtsverw. Krone a. Gotha Hr. Künſtler Kreſſe
Fabrik. Bodenberg a ZElberfelda r Direckör Jordan

Stacit Naiburge Hr. OAmtm. Hoch m. Fam. a. Allſtedt. Hr. Fabrik. Bo
Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben.

Falk. a. Nordhauſen Herzfeld g. Mühlhauſen Brathuhn a. Naumburg Rof
Kent. Bellmann a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Som

merfeld a Frankfurt Hr. Dir Waldmann a. London. Hr. Rittmſtr. Schilling
a. Braunſchweig. Hr. Stud. Wiegand a. Berlin.

Hrrn. Kaufl, Giebel u. Wagner a Magdeburg Schmidt
Mainz. Hr. Beamter Brehmer a. Berlin Die Hrrn.
ewig a. Frankfurt a. M. auf

Hr. Kammerherr Baron v. Stenglin m. Gem.,

Merz a. Greiz, Harniſch a. Dettelbach, Zahn a. Berlin
z e

SBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 12. dieſes Monats ab wo die Perſo

nenpoſt nach Erfurt ſchon um 7 Uhr Abends
abgefertigt wird, iſt auch der bisher beſtandene
Poſttransport für Poſtreiſende, welche mit dem
um 6 Uhr Abends aus Leipzig gehenden Ei
ſenbahnzuge zu der gedachten Poſt in Halle
Anſchluß fanden auf gehoben worden, weil
dieſer Anſchluß mit Sicherheit nur vermittelſt
des um 5 Uhr Abends aus Leipzig abgehen
den Eiſenbahnzuges erreicht wird.

Halle, den 9. Juli 1858.
S Königl. Poſt Amt.

Feseg.

Freiwillige Subhaſtation
Die zu dem Nachlaſſe des am 20. März

1858 verſtorbenen Barons Robert Louis
Adolph von Beuſt gehörigen Grundſtücke

a) das Freibauergut,
das I HufengutNr. 6 und 4 Vol. l. des Hypothekenbuchs

e remit vollſtandigem Inventar en eng
mit einer dazu gehörigen Ziegelei, gerichtli

taxirt auf 17,590 unddas Hüfnergut Nr. 17 Hypothe
a die Wieſengrundſtücke Nr. 19) kenbuchs von
e) der Schaafſtall Nr. 22 Gallin,

dorfgerichtlich taxirt zu
auf 2547 6 8
auf 2803
auf 300

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
im Termine

den 19. Juli dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Eberty an or
dentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden.

Taxen, Hypothekenſcheine und Kaufbedin
gungen liegen in der Regiſtratur zur Einſicht
offen auch will der Herr Vormund Baron

Emil von Beuſt zu Skraach die Reali
täten auf Verlangen nachweiſen und auf porto
freie Anfragen ſchriftliche Auskunft ertheilen

Die Güter zu a. und b. enthalten zuſammen
278 Morgen 16 Ruthen Feld,
12 Morgen 80 Rüthen Wieſe,

Morgen 156 Ruthen Gärten,
ſie werden mit der Erndte verkauft.
Die Grundſtücke zu e. und 9. beſtehen in

Eilbwieſen von eirea
37 Morgen 119 IRuthen Umfang.

Wittenberg, den 22. Juni 1858.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, an
guter Lage, in einer Stadt von 16,000 Ein
wohnern in der Provinz Sachſen mit einem
gangbaren Material und WeinGeſchäft, ſoll
wegen Todesfall verkauft werden. s

Zur Uebernahme des Hauſes und der Waag
renvorräthe würde pital von ea. 4000
nur nöthig ſein, da zur erſten Hypothek 3000
auf dem Hauſe ſtehen bleiben kann.

Reſlectirende wollen ſich unter der Adreſſe

Scheune Stallen und Garten und

v Einer Viertelhufe Sauerwieſenfeld Nr.
e) Einer Viertelhufe Sauerwieſenfeld Nr.

Einer Achtelhufe Schulpfortaer Feld Nr
8) Einer halben Hufe Schulpfortager Feld

i Einer Achtelhufe Dorfgut Nr. 125. O.

Einer Sechszehentheilhufe Dorfgut Nr.

Sonnabend den 24. Juli

gen ſollen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
ſehen werden
Naumbu den 6. Juli 1858.

in der Schenke zu Punſchrau
anberaumt, und lade hierzu zahlungsfähige Kaufluſtige ergebenſt ein.

Grundſtücks Verkauf!
Von dem Oekonomen Herrn Jacob Friedrich Doebel zu Punſchrau bin ich be

auftragt, die demſelben gehörigen Beſitzungen, beſtehend in in
1) dem im Dorfe Punſchrau sub Ar. 11 des Kataſters belegenen Wohnhauſe nebſt Hofe,

2) folgenden walzenden Grundſtücken in Punſchrauer Flur, als
a) Einer Viertelhufe Domacher Feld Nr. 4 des Zinsregiſters173.0. a des Sinsregiſters, nun 5 o

175. O. 1b des Zinsregiſters,
d Einer Achtelhufe Schulpfortaer Feld Nr. 132 des Zinsregiſters,
e Einer Achtelhufe Schulpfortaer Feld Nr. 133 des Zinsregiſters,

218 des Zinsregiſters,
Nr. 174 des Zinsregiſters,

Einer Viertelhufe Dietſchenfeld Nr. 168 des Zinsregiſters
17 a des Zinsregiſters,

Einer Achtelhufe Dorfgut Nr. 124. 0. 17 a des Zinsregiſters,
5 Einer Achtelhufe Dorfgut Nr. 7. 0. 170 des Zinsregiſters,

Einer Sechszehentheilhufe Dorfgut Nr. 179. 9. 17 9 des Zinsregiſters, und
126 0. 17 b des Zinsregiſters a

reſp. vie dafür bei der Separation ausgewieſenen Pläne öffentlich an den Meiſthietenden zu

verkaufen. Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf S e
d. J. Vormittags 9 Uhr

Die Verkaufsbedingun
können aber auch ſchon vorher hein mir einge

Der Juſtiz 4 Rath Bielitz
e c

Waſſerheilanſtalt zu Nudersdorf
bei Wittenberg a E.

Dieſe von einer Anzahl von Verehrern der
Waſſerheilkunſt gegründete Heilanſtalt nimmt
vom 15. d. M. an Patienten auf. Proſpectus
ſind bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu haben. Auch ſteht die dor
tige Oekonomie (ca. 1300 Morg.) zu verpachten.

E. S. Gehhardt, Dirigent,
Dr. Moſer, Badearzt.

Herrſchafts- Verkauf.
Zwei Rittergüter die ein arrondirtes Gan

zes bilden, ziemlich in der Mitte zwiſchen Lieg
nitz und Breslau reizend belegen, 2 M. v. d.
Bahn M. v. d. Kreisſtadt, ſeit Jahr
hunderten im Beſitz von Gerzögen
und hochadeligen Familien, mit 3300
Mg. Areal, und zwar 2000 Mg. Acker
beſter Weizenboden Roggenboden und klee
fähig, 330 Mg. 2ſchüriger Wieſen 714 Mg.
Forſt, Eichen, Buchen c. und Na
delholz, vieles ſchlagbar 90 Mg- Gräſereien,
87 Mg. Hutungen 36 Mg. herrſchaftl. Park
u. Obſt u. Gemüſegärten Schloß im elegan
ten Styl, Dampfbrennerei, Schäferei, guten
Wirthſchaftsgebäuden, vortrefflichem Jnventar,
ſervitutenfrei, reicher Erndte ſoll nur Fami
lienverhältniſſe halber für 160,000 bei 50

60 mille Anzahlung direct verkauft werden
durch Fr. Fehmel in Eihbenburg.
T Am S. d. M. Abends zwiſchen neun und
zehn Uhr wurde auf dem Wege von der Eiſen
bahn bis zur Magdeburger Chauſſee ein grün
ſeidener Sonnenſchirm verloren. Der Finder
wird gebeten denſelben Magdeburger Chauſſee
Nr. 4 abzugeben

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
hirte (verheirathet) kann ſich melden im Com

RANr S poste rest. Halle melden. toir der Zuckerfabrik zu Trotha

Ein herrſcha e ener, mit den
ſchönſten Zeugniſſen verſehen ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen zum ſofortigen Antritt
Condition, gleichviel ob dieſelbe in der Stadt
oder auf dem Lande ſich befindet. Näheres
durch das Agent. Geſch. von C. Riedel.

n Hausverkauf.
Ein in gutem baulichen Zuſtande be

findliches Haus mit ſchönem Garten,
Einfahrt und großem Hofraum iſt ſo
fort zu verkaufen. Näheres durch das Agent.
Geſch. von C. Niedel.
Ein in der Nähe des Marktes befind

liches Haus, worin ſchon ſeit vielen Jahren
ein ſlottes kaufmänniſches Geſchäft
betrieben wird iſt zu verkaufen. Näheres durch
das Agent. Geſch. von c

v E. Riedel gr. Steinſtr. 78.
Ein junger Detailliſt, dem die beſten Em

pfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. Au
guſt möglichſt Engagemen t.Gefallige Offerten nimmt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
Ehiffre Le s. entgegen.

Für ein junges Mädchen aus ſehr guter
milie, welche die Landwirthſchaft erlernen
wird eine entſprechende Stellung u er
fernt von Halle geſucht. Anſtaändige Behand
lung bei gründlicher Ausbildung w
und angemeſſenes Honorar bewi
Auskunft ertheilt Madame So

ritzkirchhof Nr. 42 aEin zuverläſſiger tüchtiger Agent wünſcht
für Oresden reſp. Sach ſen eine Zuckerfabrik
zu vertreten. llige Offerten beliebe man
unter 8. R. pt. restante Dresden
zu machen eEin Feges Kerres Zugyferd, S Je alt,
iſt zu verkaufen große Märkerſtraße Mr. g6

ſie Hrrn. Kauß.



Ein ſchwerer ſchlachtbarer Bulle ſuche ich zu kommende Michaelis einen mit den
ſteht S Verkauf auf dem Ritter nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

a v

e

Liqueur- Recepte. 9Die folgenden beliebten Liqueure als
Vanille Kirsch Kümmel, Pfeffermünz Citronen Pomeranzen
Muscat Anisette Bergamott Huile de Roses Persico Wachhbolder,

ſowie Bischof Essenz
auf kaltem Wege mit geringen Koſten ohne jeden Apparat gleich in jeder beliebigen
Flaſche zu bereiten, gelb oder roth zu färben, wird gelehrt in einer gedruckten Anwei
ſung, welche für 15 zu haben iſt in der

Pfeſfferschen Buchhandlung in Halle 0

Se eDie rühmlichſt bekannten ächten NRheiniſchen Bruſt Caramellen
ſind in verſiegelten roſarothen Düten à 5 auf deren Vorderſeite ſich die bildliche
Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet ſtets zu haben bei

C. B. Colberg., am alten Markt.

men Reise Artikel Lager
Koffer und Taſchen jeder Größe und Qualität in den verſchiedenſten Stoffen zu allen
Zwecken, Hutſchachteln

Mein Geschirr m U Sättel-Lager, das Einfachſte
wie das Nobelſte, ſo wie alle Art Reit und Fahr Efferten in einzelnen Theilen

empfehle zu ganz ſoliden Preiſen. eFr. r in Halle a/S. Alter Markt 21.
Zum Sängerſeſte nach Lauchſtädt gehen Sonntag früh 6 Uhr Perſonenwagen und

Abends von dort retour. Anmeldungen bei J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.
Den 18. d. M. geht ein dreiſpänniger Meubleswagen leer über Delitzſch oder Leipzig

nach Eilenburg, und könnte auf dieſer Tour ein Meubles ransport mitgenommen wer
den. Gleichzeitig empfehle ich meine ein und zweiſpännigen Meubleswagen für große und
kleinere Touren zur geneigten Beachtung. J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.

Römer liecken wasser,das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen, à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

ar Haring.

Nechenknecht nach dem neuen Preußeben hege Gewicht
Martin Müller.

Verf. des „Unentbehrl. Ausrechner f. d. Umwandlung 2e.

Zuverläſſiger Rechenknecht a. neuen Prenß. Gewicht
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen

für den Ein und Verkauf nach Centnern Pfunden,
Lothen und Quentchen.

J h. a I t.Wenn Etr. ſo u. ſo viel koſtet was beträgt. der Preis für 1 bis 100 Pf.

2) Wenn 1 Pfd. do. S W Lt.3) Wenn A Lth. do. S 10 Outch.Gewichtsgrößen, welche dem Werthe eines Thalers entſprechen

Ate Auflage 5 Bogen oder 80 Seiten abellen. Preis 10 Sgr.

Verlag von Sohroedet Semon in atte

Wolſter und Tapezierarbeiten werden bei billigſten Preiſen gut und dauerhaft
gearbeitet und werden Beſtellungen hier und nach außerhalb von mir angenommen. Auch
habe ich zwei gut gearbeitete Sophas billig zu verkaufen.

z G. Roth Tapezierer und Decorateur, Schmeerſtraße 7.

Von j Kalra an e eC. Foöllner, Schneidermeiſter. Friſcher Kaltm Montag den 12. Jul in der Giebichenſteium Jrrthümer zu vermeiden, zeige hier ner Amtsziegelei
durch an, daß ich nicht nur gegenwärtig, ſon redu vis Zeche a meinen Locale ar e Brahma- Putra Eier A Stück
gaſſe Nr. 18 wohne, von da ab aber neben 2 Sgr., und echte CochinChinaEier,
an in dem neuerbauten Hauſe Nr. 10. n

Wilh. Friedrich, Uhrmacher. 650 ſind ſogleich auszüleihen Näheres
in r und m et e ln ger beim Lehrer in Schlettau bei Löbejün.
ſehener Kellner und ein Laufburſche vom Lan Lehrlings Geſuchde werden geſucht im „Fürſtentbal Für mein ling e ehe

à St. 1 Sgr., ſind zu haben Schulberg 10.

Eine Flaſche Selterwaſſer für
Poudre Vevre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

e Carl Haring.Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachtel à 5
Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.

Fliegenthee in Packeten 5 2 Die ein
fache Abkochung von dieſem für Jedermann
durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin um die Fliegen ſchnell und ſicher
zu vertreiben erhielt O. Haring.

Aecht perſiſches Jnſectenpulver à Fl.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.

Zu haben bei C. Heringe Neunhäuſer Nr. 5.

Täglich friſche, ſowie ſaure Milch in der
Oekonomie Klausthorſtraße 18.

Herbſtrübenſaat,
echte weiße, Baier.

Sommerſaat

bei Ernſt VoigtPferdedünger Rathhausgaſſe Nr. S.
Gegichte u. ajuſtirte eiſerne ZJoll

gewichte bei sW. L. Schwenke, gr. Steinſtr. Nr. 12.
Alte gußeiſerne u. meſſingene Ge

wichte nimmt zum höchſten Preiſe in Ge
genrechnung an W. L. Schwenke.

o Beachtungswerth.
Von dem ſeit dem Jahre 1849 bekannten

und berühmten Wendeborn ſchen
Carmingativ oder bitterer Liqueur,

bis jetzt unübertrefflich gegen Leibweh,
Magen und Verdauungsbeſchwer
den, Brechruhr, Anfälle der Cholera
u. ſ. w., halte ich ſtets Lager und verkaufe in
Originalflaſchen à 12 und 5 t

Julius Riffert.
Daß der Carminativ echt und von mir ge

fertigt, atteſtirt W. S. Wendeborn.
Halle a/S., im Monat Juli 1858.
Es ſtehen mehrere alte Poſtgeſtelle mit

Paen paſſend zu Torfhöhlen u. Omni-
uſſen, und verſchiedene alte Chaiſenwagen,

ferner alte noch ganz brauchbare H Ge Und
Aſitzige Poſtwagen und Packetbeiwagen
billig zum Verkauf aus beima S miedameiſte Veber,

Halke, Alter Markt Nr. 14.
Bohrzeuge, Bohrröhre, Dampfkaffeebren
ner, ſo wie alle Art Blech und Schmiedear
beit werden prompt und billig ausgeführt.
Auch ſtehen daſelbſt verſchiedene alte gußeiſerne
Brat oder Kochröhren, 2 Stück von der
Größe 2“ 3 lang 22 tief, 1 hoch zum

Verkauf bei e eGuſtav Neiling, Pfannenſchmidtmſtr,
Zapfenſtraße Nr. 16.

Ein neues Bohrzeug
mit 180 Fuß Geſtänge, Röhren und nöthigen
Werkzeugen, iſt zu verkaufen. Näheres er
theilt Ed. Stückrath in der Expedition

dieſer Zeitung. a
Ein recht dauerhaftes Pianoſorte iſt für

23 zu verkaufen kl. Schlamm Nr. 16

Concert Anzeige.Sonntag den 11. Juli Eoncert
im Park des Ritterguts Altſcherbitz bei
Schkeuditz r der rer gelegen, gegeben von den Srompetern des
12 Huſaren Regiments Anſats
Nachmittag 4 Uhr. Für gute Speiſen ü. Ge
tränke wird beſtens geſorgt.

Mann als Lehrling. Albert Nöhrig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gute Dammendorf
Der Gaſtwirth G. Nofſing.
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